
 

1 

HANS FEGER: FRÜHROMANIK 
SS 2000, HS 16770 

 Beginn: 17.04.00 

 Ort: JK 31/230 

 Zeit: montags 16-18 Uhr und mittwochs 16-18 Uhr 

 

SEMINARPLAN 

SEMINARBESCHREIBUNG 

Der Zeitraum zwischen 1790 und 1820 ist in Deutschland durch sehr uneinheitliche literarische Bewegungen 

gekennzeichnet. Will man sie als Einheit fassen, so sind sie noch am ehesten als eine Periode zu kennzeichnen, 

in der Revolutionen nicht als politische Wenden, sondern als Bewusstseinswenden verstanden werden, die in 

der Dichtung ihren Austragungsort haben. In diesem Sinne ist die Poetisierung des Lebens die Antwort auf eine 

Gegenwart, in der alles möglich, aber so gut wie nichts realisierbar ist, wie auch umgekehrt der 

Realitätscharakter dieser Dichtungen in der Unerklärbarkeit der geschilderten Ereignisse beschlossen liegt. Die 

Frühromantiker haben sich als Repräsentanten einer Spätzeit verstanden, die immer von Formen solcher 

Auflösungen bestimmt ist, sei es als „Fragment“ (Schlegel) oder als „Märchen“ (Novalis), als „verkehrte Welt“ 

(Tieck) oder auch nur als „französische Revolution zum Zeitvertreib“ (Bonaventura). Dies ändert sich auch nicht, 

als in späteren Phasen der Romantik die Revolution im Phantastischen (E. T. A. Hoffmann, Eichendorf, v. Arnim) 

sich so weit von der Wirklichkeit entfernt hat, daß sie „als eine unabhängige zweite Welt“ (Heine) jede 

Beschäftigung mit Revolutionen ablehnt.  

Das Hauptseminar wird wegen der Fülle der Materialien sowohl im Vorlesungsstil als auch - überwiegend in der 

zweiten Semesterhälfte - in offener Form (Diskussion, Referate) gehalten. Jeder Teilnehmer sollte zu einem der 

angegebenen Titel ein Referat von 20-30 Minuten halten und bis Ende des Semesters eine schriftliche 

Hausarbeit verfassen (Mindestumfang 15 Seiten). Ein Reader mit schwer zugänglichen Texten liegt zum 

Kopieren in der Fachbereichsbibliothek und im Copyshop neben der Rostlaube aus. Eine Liste mit Reclam-

Bändchen, die ich dringend zur Anschaffung empfehle, ist auf Seite 18 dieses Plans aufgeführt. 

 

ZUR EINFÜHRUNG EMPFEHLE ICH 

Lothar Pikulik: Frühromantik. Epoche - Werk - Wirkung. München 1992.  

Helmut Koopmann: Freiheitssonne und Revolutionsgewitter. Tübingen 1989.  

Vortrag im Rahmen des Hauptseminars am 19. Juni, 16.00-18.00 Uhr: Klaus Berghahn, Schillers Utopie des 

Ästhetischen 

 

  



 

1. EINFÜHRUNG: FRANZÖSISCHE REVOLUTION UND BEWUSSTSEINSWENDE (VORTRAG)   

[1. Sitzung, 17.4.] 

Literaturhinweise: 

*Behler, Ernst: Die Auffassung der Revolution in der deutschen Frühromantik. In: Peter Uwe Hohendahl u. a. 

(Hg. ): Essays on European Literature. In Honour of Liselotte Dieckmann, St. Louis. Missouri 1972, S. 191-215.  

Bohrer, Karl Heinz: Zeit der Revolution - Revolution der Zeit: Die Hermeneutik revolutionärer Gegenwart bei 

Friedrich Schlegel (1795-1800) und Heinrich Heine. In: Forum für Philosophie Bad Homburg (Hg. ), Die Ideen 

von 1789. Frankfurt am Main 1989.  

*Ders.: Unendliche Perfektibilität. Europäische Romantik und Französische Revolution, Paderborn 1989.  

*Brinkmann, Richard: Deutsche Frühromantik und Französische Revolution. In: Deutsche Literatur und 

Französische Revolution. Sieben Studien (Von R. Brinkmann u. a. ). Göttingen 1974.  

Eibl, Karl (Hg. ): Französische Revolution und deutsche Literatur. Hamburg 1986 (= Aufklärung Jg. 1, H. 2). Mit 

einer bibliographischen Übersicht von Monika Wilwerding.  

Fink, Gonthier-Louis (Hg. ): Les Romantiques allemands et la Revolution francaise. Die deutsche Romantik und 

die französische Revolution. Actes du Colloque International Strasbourg 2-5 novembre 1988. Strasbourg 1989.  

*Garber, Jörn: Geschichtsphilosophie und Revolution. Spätaufklärerische Geschichtstheorien im Einflußfeld der 

franz. Revolution. In: Deutschland und die Französische Revolution. Hg. v. Jürgen Voss. München 1983.  

Gebhard, Jürgen (Hg. ): Die Revolution des Geistes. Politisches Denken in Deutschland 1770-1830. 

Goethe - Kant - Fichte - Hege] - Humboldt. München 1968.  

Günther, Horst (Hg. ): Die Französische Revolution. Die Augenzeugenberichte und Darstellungen deutscher 

Schriftsteller und Historiker. Frankfurt 1986.  

*Güssmer, Claudia: Revolutionär-demokratische Literatur in Deutschland 1790-1800. Ein Forschungsbericht. In: 

Weimarer Beiträge 29 (1983), S. 2151-2160.  

Koopmann, Helmut: Freiheitssonne und Revolutionsgewitter. Reflexe der Französischen Revolution im 

literarischen Deutschland zwischen 1789 und 1840. Tübingen 1989.  

*Sauerland, Karol: Goethes, Schillers, Friedrich Schlegels und Novalis’ Reaktionen auf die neuen politischen, 

konstitutionellen und sozialphilosophischen Fragen, die die Französische Revolution aufwarf. In: N. Honsca u. 

H. -G. Roloff (Hg. ): Daß eine Nation die andere verstehen möge. Festschrift für Marlan Szyrocki zu seinem 60. 

Geburtstag. Amsterdam 1988, S. 615-637.  

Segeberg, Harro: Deutsche Literatur und Französische Revolution. Zum Verhältnis von Weimarer Klassik, 

Frühromantik und Spätaufklärung. In: Karl Otto Conrady (Hg. ): Deutsche Literatur zur Zeit der Klassik. Stuttgart 

1977, S. 243-266.  

Voss, Jürgen (Hg. ): Deutschland und die Französische Revolution. 17. Deutsch-französisches 

Historikerkolloquium des Deutschen Historischen Instituts Paris. München und Zürich 1983 

*Wilson, Daniel W.: Philosophen- und Schriftstellerkabale:The Conspiracy Theory of the French Revolution and 

the Origins of German Romanticism (Fichte, F. Schlegel, Novalls). In: Euphorion 83 (1989), S. 131-159 (siehe 

auch: Wirkendes Wort: Kleist - Revolution 1989; Edward Timms: The French Revolution). 



 

2. JEAN PAUL – SALTO MORTALE 

[2. und 3. Sitzung, 19.4. - Ostermontag - 26.4.] 

Jean Paul: Rede des toten Christus vom Weltgebäude herab, dass kein Gott sei (1796) (Reader) oder  

Jean Paul: Die Leiden eines Gottes im Gethsemane-Garten (1800) [Clavis Fichtianer, § 15] (Reader) 

Literaturhinweise: 

Bexte, Peter: Orte satanischen Gelächters. In: Lachen, Gelächter, Lächeln. Reflexionen in drei Spiegeln. Hrsg. 

von Dietmar Kamper und Christoph Wulf. Frankfurt am Main 1986, S. 276-288.  

*Breuer-Ewers: Züge des Grotesken in den Nachtwachen von Bonaventura. Paderborn 1995.  

Decke-Cornill, Albrecht: Vernichtung und Selbstbehauptung. Eine Untersuchung zur 

Selbstbewußtseinsproblematik bei Jean Paul. Würzburg 1987, S. 44 ff.  

Dischner, Gisela: Romantische Ironie als reflektiert dionysischer Zustand, als ‚progressive Universalpoesie’. In: 

Lachen, Gelächter, Lächeln. Reflexionen in drei Spiegeln. Hrsg. von Dietmar Kamper und Christoph Wulf. 

Frankfurt am Main 1986.  

Fennell, Stephen: Gleich und gleich: die Messianik bei Jean Paul. Würzburg 1996.  

Gauhe, Ursula: Jean Pauls Traumdichtungen. Bonn 1936.  

Kommerell, Max: Jean Paul. Frankfurt am Main 1933, S. 183-203.  

*Kohlschmidt, Werner: Form und Innerlichkeit. Beiträge zur Geschichte und Wirkung der deutschen Klassik und 

Romantik. München 1955 (Nihilismus und Romantik, S. 157-176).  

Müller, Götz: Jean Pauls „Rede des totden Christus vom Weltgebäude herab, dass kein Gott sei“. In: Götz 

Müller, Jean Paul im Kontext. Gesammelte Aufsätz. Würzburg 1996, S. 104-124.  

Müller, Götz: Jean Pauls Ästhetik im Kontext der Frühromantik und des deutschen Idealismus. In: Walter 

Jaeschke, Helmut Holzhey, Früher Idealismus und Frühromantik. Der Sreit um die Grundlagen der Ästhetik 

(1795-1805). Hamburg 1990, S. 159-173.  

*Neumann, Gerhard: Der Anfang vom Ende: Jean Pauls Poetologie der letzten Dinge im ‘Siebenkäs’. In: Das 

Ende. Figuren einer Denkform. Hrsg. v. K. -H. Stierle und R. Warning. München 1996 (= Poetik und 

Hermeneutik, Bd. 16), S. 476-494 

Pietzcker, Carl: Einführung in die Psychoanalyse des literarischen Kunstwerks am Beispiel von Jean Pauls Rede 

des toten Christus. Würzburg 1983.  

Rehm, Walter: Experimentum medietatis. Studien zur Geistes- und Literaturgeschichte des 19. Jahrhunderts. 

München 1947.  

Schmidt-Biggemann, Wilhelm: Maschine und Teufel. Jean Pauls Jugendsatiren nach ihrer Modellgeschichte. 

Freiburg, München 1975, S. 276 f.  

ders. , Sprung in die Metaphysik oder Fall ins Nichts. In: Mendelssohn-Studien. Beiträge zur neueren deutschen 

Kultur- und Wirtschaftsgeschichte. Bd. 4, hrsg. v. C. Lowenthal-Hensel u. Elvers. Berlin 1979, S. 211-221.  



 

Sölle, Dorotheee: Realisation. Studien zum Verhältnis von Theologie und Dichtung nach der Aufklärung. 

Darmstadt 1973, S. 252-262.  

Sprengel, Peter: Innerlichkeit. Jean Paul oder das Leiden an der Gesellschaft. München, Wien 1977, S. 104-120 

(= kurze Kritik der Kantischen Ethik).  

Becker, Claudia: Der Traum der Apokalypse, die Apokalypse ein Traum?: Eschatologie und / oder Ästhetik im 

Ausgang von Jean Pauls ‘Rede des toten Christus’. In: Poesie der Apokalypse 1991, S. 129-144. 

 

3. FRIEDRICH SCHLEGEL -  INSURREKTION 

[4. -6. Sitzung, 1.5., 3.5., 8.5.] 

Friedrich Schlegel: Rede über die Mythologie (1800) (Reclam 9880) 

Friedrich Schlegel: Über die Unverständlichkeit (Reader) 

Friedrich Schlegel: U.a. Lyceums-Fragmente 42 und 108 / Athenäums-Fragmente (Reader) 

Friedrich Schlegel: Über Goethes Meister (1798) (Reclam 9880) 

Literaturhinweise: 

„Rede über die Mythologie“: 

Behler, Ernst: Friedrich Schlegels Rede über die Mythologie im Hinblick auf Nietzsche. In: Nietzsche-Studien 8 

(1979), S. 182-209.  

Behler, Ernst: Nietzsche und die frühromantische Schule. In: Nietzsche-Studien, hrsg. v. E. Behler u. M. 

Montinari, Bd. 7. Berlin, New York 1978, S. 59-87.  

Bohrer, Karl Heinz: Friedrich Schlegels Rede über die Mythologie. In: K. H. Bohrer (1983), S. 52-83.  

Buchholz, Helmut: Perspektiven der Neuen Mythologie. Mythos, Religion und Poesie im Schnittpunkt von 

Idealismus und Romantik um 1800. Bern u. a. 1990.  

Dierkes, Hans: Literaturgeschichte als Kritik. Untersuchungen zu Theorie und Praxis von Friedrich Schlegels 

frühromantischer Literaturgeschichtsschreibung. Tübingen 1980.  

*Frank, Manfred: Der kommende Gott. Vorlesungen über die Neue Mythologie. Frankfurt am Main 1982, S. 

153-188.  

Fried, Jochen: Die Symbolik des Realen. Über alte und neue Mythologie in der Frühromantik. München 1985.  

Gockel, Heinz: Mythos und Poesie. Zum Mythosbegriff in Aufklärung und Frühromantik. Frankfurt am Main 

1981.  

Gockel, Heinz: Zur Neuen Mythologie der Romantik. In: W. Jaeschke u. H. Holzhey (Hg. ), Früher Idealismus und 

Frühromantik. Der Streit um die Grundlagen der Ästhetik (1795-1805). Hamburg 1990, S. 128-137.  

Hugo, Howard E.: An Examination of Friedrich Schlegel’s Gespräch über die Poesie. In: Monatshefte für den 

deutschen Unterricht 40 (1948), S. 221-231.  

Pikulik, Lothar: Frühromantik. Epoche – Werk – Wirkung. München 1992, S. 106 ff und S. 157ff. 



 

Athenäumsfragmente / Lyceumsfragmente / „Über die Unverständlichkeit“:  

*Ernst Behler: Die Theorie der romantischen Ironie im Lichte der handschriftlichen Fragmente Friedrich Schle-

gels. In: Zeitschrift für Deutsche Philologie 88, Sonderheft (1970) , S. 90ff.  

Behler, Ernst: Friedrich Schlegels Theorie der Universalpoesie. In: Jahrbuch der deutschen Schiller-Gesellschaft 

1 (1957), S. 211-252.  

Behler, Ernst: Das Fragment. In: Prosakunst ohne Erzählen. Hrsg. v. K. Weissenberger. Tübingen 1985.  

*Brinkmann, Richard: Romantische Dichtungstheorie in Friedrich Schlegels Frühschriften und Schillers Begriffe 

des Naiven und Sentimentalischen. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für Literaturwissenschaft und 

Geistesgeschichte 32 (1958), S. 344-371.  

*Hatfield, Henry: Wilhelm Meisters Lehrjahre and „Progressive Universalpoesie“. In: The Germanic Review 36 

(1961), S. 221-229.  

Hühn, Lore: Das Schweben der Einbildungskraft. Zur frühromantische Überbietung Fichtes. In: Deutsche Vier-

telsjahrsschrift für Geistesgeschichte und Literaturwissenschaft (DVjS) 70, H. 4, 1996, S. 569-599.  

Man, Paul de: Die Ideologie des Ästhetischen. Hrsg. v. C. Menke. Frankfurt am Main 1993.  

Mennemeier, Franz Norbert: Fragment und Ironie beim jungen Friedrich Schlegel. Versuch der Konstruktion ei-

ner nicht geschriebenen Theorie. In: Romantikforschung seit 1945. Hg. von Klaus Peter. Königstein/Ts. 1980, S. 

229-249.  

Oesterreich, P. L.: Ironie. In: H. Schanze (Hrsg. ), Romantik-Handbuch. Stuttgart 1994.  

Prang, Helmut: Die Romantische Ironie. Darmstadt, 2. Aufl. 1972 [Forschungsbericht].  

Pikulik, Lothar: Schwelle und Übergang. Zu einem Schlüsselmotiv der Romantik. In: Aurora 53, 1993, S. 13-24.  

Pikulik, Lothar: Frühromantik. Epoche - Werke - Wirkung. München 1992, S. 106-113.  

Schnell, Ralf: Die verkehrte Welt: Literarische Ironie im 19. Jahrhundert. Stuttgart 1989.  

Schuller. Marianne: Romanschlüsse in der Romantik. Zum frühromantischen Problem von Universalität und 

Fragment. München 1974, S. 5-68.  

Strack Friedrich: Romantische Fragmentkunst und modernes Fragmentbewußtsein, S. 322-351.  

Strohschneider-Kohrs, Ingrid: Die romantische Ironie in Theorie und Gestaltung. Tübingen 1960 [darin: Die 

Verurteilung des romantischen Ironiebegriffs durch Hegel u. Kierkegaard, S. 215-222].  

Szondi, Peter: Friedrich Schlegel und die romantische Ironie. In: Satz und Gegensatz. Frankfurt am Main 1964, 

S. 5-24.  

Weber, Heinz-Dieter: Friedrich Schlegels Transzendentalpoesie. Untersuchungen zum Funktionswandel der 

Literaturkritik im 18. Jahrhundert. München 1973.  

„Goethes Meister“: 

Eichner, Hans: Einleitung in die Studienausgabe: Friedrich Schlegel, Über Goethes Meisterl Gespräch über die 

Poesie, Paderborn 1985, S. 9-94 [Ausführlicher und aufschlußreicher Kommentar zu beiden Texten].  

*Heselhaus, Clemens: Die Wilhelm-Meister-Kritik der Romantiker und die romantische Romantheorie. In: Hans 

Robert Jauß (Hg. ): Nachahmung und Illusion. München 1964, S. 113-127  



 

Michel, Willy: Ästhetische Hermeneutik und frühromantische Kritik. Friedrich Schlegels fragmentarische 

Entwürfe, Rezensionen, Charakteristiken und Kritiken (1795-1801). Göttingen 1982. 

 

4. SCHLEGELS "LUCINDE" - ERNEUERUNG DES MYTHOS 

[7. - 8. Sitzung, 10.5., 15.5.] 

Friedrich Schlegel: Lucinde (1798/99) (Reclam 330 ) 

Literaturhinweise: 

Anstett, Jean-Jacques: Lucinde: Eine Reflexion, Essal d'Interpretation. In: Etudes Germaniques 3 (1948), S. 241-

250.  

Becker-Cantarino, Bärbel: Schlegels Lucinde. Zum Frauenbild der Frühromantik. In: Colloquia Germanica 10 

(1976/77), S. 128-139.  

Behler, Ernst: Friedrich Schlegel: Lucinde (1799). In: P. M. Lützeler (Hg. ) 1981, S. 98-124.  

Bräutigam, Bernd: Leben wie im Roman. Untersuchungen zum ästhetischen Imperativ im Frühwerk Friedrich 

Schlegels (1794-1800). Paderborn 1986, S. 24-44.  

Ders.: "Unselige Geschäftigkeit". Zu einem romantischen Thema bei Friedrich Schlegel, Novalls und Philipp Otto 

Runge. In: Zeitschrift für deutsche Philologie 107 (1988), Sonderheft, S. 2-15.  

Dierkes, Hans: Friedrich Schlegels Lucinde, Schleiermacher und Kierkegaard. In: Deutsche Vierteliahrsschrift für 

Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 57 (1983), S. 431-449.  

Dischner, Gisela: Friedrich Schlegel Lucinde und Materialien zu einer Theorie des Müßiggangs. Hildesheim 

1980.  

Domoradzki, Eva: Und er erschuf die Frau nach seiner Sehnsucht. Zurn Weibilchkeitsentwurf in Friedrich 

Schlegels Frühwerk unter besonderer Berücksichtigung des Romans Lucinde. In: Sylvia Wallinger und Monika 

jonas (Hg. ): Der Widerspenstigen Zähmung. Studien zur bezwungenen Weiblichkeit in der Literatur voni 

Mittelalter bis zur Gegenwart. Innsbruck 1986, S. 169-184.  

Hibberd, John: The Idylls in Friedrich Schlegel's Lucinde. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für 

Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 51 (1977), S. 222-246.  

Hotz-Steinmeyer, Cornelia. Friedrich Schlegels Lucinde als "Neue Mythologie". Geschichtsphilosophischer 

Versuch einer Rückgewinnung gesellschaftlicher Totalität durch das Individuum. Frankfurt am Main 1985.  

Hudgins, Esther: Nicht-epische Strukturen des romantischen Romans. The Hague 1975.  

Klin, Eugeniusz: Das Problem der Emanzipation in Friedrich Schlegels Lucinde. In: Weimarer Beiträge 9 (1963), S. 

76-99.  

Körner, Josef: Neues vom Dichter der Lucinde. Mitteilungen aus Friedrich Schlegels jüngst entdecktem 

handschriftlichen Nachlaß. In: Preußische Jahrbücher 183 (1921), S. 309-330 und 184 (1921), S. 37-56.  

Lange, Sigrid: Zum Beispiel: Lucinde. Das "Ewigweibliche" im Horizont der bürgerlichen Emanzipation. In: 

Weimarer Beiträge 33 (1987), S. 616-631.  



 

Littlejohns, Richard: The "Bekenntnisse eines Ungeschickten": A Re-Examination of Emancipatory Ideas in 

Friedrich Schlegel's Lucinde. In: Modern Language Review 77 (1977), S. 605-614.  

Lüthl, Kurt: Feminismus und Romantik. Sprache, Gesellschaft, Symbole, Religion. Wien/Köln/Graz 1985.  

Mattenklott, Gert: Der Sehnsucht eine Form. Zum Ursprung des modernen Romans bei Friedrich Schlegel, 

erläutert an der Lucinde. In: D. Bänsch (Hg. ) (1977), S. 143-166.  

Nygaard, Loisa C.: Time in Friedrich Schlegel's Lucinde. In: Colloquia Germanica 13 (1980), S. 334-349  

Paulsen, Wolfgang: Friedrich Schlegels Lucinde als Roman. In: The Germanic Review 21 (1946), S. 173-190.  

Polheim, Karl Konrad: Friedrich Schlegels Lucinde. In:Zeitschrift für deutsche Philologie 88 (1969), Sonderheft, 

S. 61-90.  

Sanna, Simonetta: Schlegels Lucinde oder der ästhetische Roman. In: Deutsche Vierteljahrsschrift für 

Literaturwissenschaft und Geistesgeschichte 61 (1987), S. 457-479.  

Schmidt, Thomas E.: Die Geschichtlichkeit des frühromantischen Romans. Literarische Reaktion auf 

Erfahrungen eines kulturellen Wandels, Tübingen 1989.  

Schultz, Hartwig: Geist und Sinnlichkeit. Friedrich Schlegels Lucinde und die Folgen. In: Wolfgang Böhme (Hg.): 

"Die Liebe soll auferstehen". Die Frau im Spiegel romantischen Denkens. Stuttgart 1985, S. 56-68.  

Slessarev, Helga: Die Ironie in Friedrich Schlegels "ldylle über den Müßiggang". In: German Quarterly 38 (1965), 

S. 286-297.  

Weigel, Sigrid: Wider die Romantische Mode. Zur ästhetischen Funktion des Weiblichen in Friedrich Schlegels 

Lucinde. In: Inge Stephan und Sigrid Weigel: Die verborgene Frau. Sechs Beiträge zu einer feministischen 

Literaturwissenschaft. Berlin 1983, S. 67-82. 

 

5. NOVALIS -  "ORDO INVERSUS" 

[9. -12. Sitzung, 17.5., 22.5., 24.5., 29.5.] 

Novalis: Klingsohrmärchen (1802) (Reclam 8939) 

Novalis: Monolog (1798) (Reader) 

Novalis: Fichte-Studien [Auszüge](1795/6) (Reader) 

Literaturhinweise: 

Klingsohrmärchen (Ginnistan und Eros): 

Albrecht, Luitgard: Der magische Idealismus in Novalis’ Märchentheorie und Märchendichtung. Hamburg 1948 

(insbes. S. 74-84).  

Buchka, P.: Die Schreibweise des Schweigens. Ein Strukturvergleich romantischer und zeitgenössischer 

deutschsprachiger Literatur. München 1974.  

Dietz, M.: Novalis und das allegorische Märchen (1933). Jetzt in: G. Schulz (Hg. ): Novalis. Beiträge zu Werk und 

Persönlichkeit Friedrich von Hardenbergs. Darmstadt 1970, S. 131-159.  



 

Diez, Max: Novalis und das allegorische Märchen. In: Novalis. Beiträge zu Werk und Persönlichkeit Friedrich von 

Hardenbergs. Hrsg. v. Gerhard Schulz. Darmstadt 1970, S. 131-159.  

Esselborn, Hans: Poetisierte Physik. Romantische Mythologie in Klingsohrs Märchen. In: Aurora 47 (1987), S. 

137–158.  

Fries, Werner J.: Ginnistan und Eros. Ein Beitrag zur Symbolik in „Heinrich von Ofterdingen“. In: Neophilologus 

38 (1954), S. 23-36.  

Gäde, E. G.: Eros und Identität. Zur Grundstruktur der Dichtungen Friedrich von Hardenbergs. Marburg 1974.  

Grob, K.: Novalis und das Märchen. In: K. Grob, Ursprung und Utopie. Aporie des Textes. Versuche zu Herder 

und Novalis. Bonn 1976, S. 60-170.  

Hillmann, H. Bildlichkeit der deutschen Romantik. Frankfurt am Main 1971.  

Hörisch, J.: Die Allegorie als Reflexionsform defizienter Totalität („Märchen“ von Eros und Fabel). In: J. Hörisch, 

Die fröhliche Wissenschaft der Poesie. Der Universalitätsanspruch von Dichtung in der frühromantischen 

Poetologie. Frankfurt am Main 1986, S. 180-206.  

Kaiser, H.: Mozarts „Zauberflöte“ und „Klingsohrs Märchen“. In: Jahrbuch des freien deutschen Hochstifts 

(1980), S. 238-258.  

Kittler, Friedrich A.: Novalis: Die Irrwege des Eros und die „absolute Familie“. In: Fridrich A. Kittler, Dichter - 

Mutter - Kind. München 1991, S. 149-197.  

Menninghaus, Winfried: Poetik des „Unsinns“ und frühromantische Märchentheorie. In: Winfried 

Menninghaus, Lob des Unsinns. Über Kant, Tieck und Blaubart. Frankfurt am Main 1995, S. 46-71.  

Obenauer, Karl Justus: Das Märchen des Novalis von Eros und Fabel. In: K. J. Obenauer, Hölderlin / Novalis. 

Gesammelte Studien. Jena 1925, S. 231–290.  

Reble, Albert: Märchen und Wirklichkeit bei Novalis. In: DVjs 19 (1941) H. 1, S. 70-110.  

Roder, Florian: Symbolik der Einweihung. Das Romanfragment des Heinrich von Ofterdingen. In: F. Roder, 

Novalis. Die Verwandlung des Menschen. Stuttgart 1992, S. 649-802. [Anmerkungen zum Klingsohr-Märchen: S. 

693-723. ] 

Schulte, Michael: Atlas und Fabel. Zur Tradition einer homologischen Phantasie im Klingsohr-Märchen des 

„Heinrich von Ofterdingen”. In: Spiegelungen. Festschrift für Hans Schumacher zum 60. Geburtstag. Hrsg. v. 

Reiner Matzker. Frankfurt am Main u. a. 1991, S. 53–76.  

Thalmann, M.: Das Märchen und die Moderne. Zum Begriff der Surrealität im Märchen der Romantik. Stuttgart 

1961 (Frankfurt am Main 19662).  

Tiedemann, Rüdiger von: Fabels Reich. Zur Tradition und zum Programm romantischer Dichtungstheorie. 

Berlin/New York 1978.  

Vonessen, Renate: Die Wiederherstellung der gefallenen Welt in Novalis’ Klingsohr-Märchen. In: Märchen und 

Schöpfung im Auftrag der Europäischen Märchengesellschaft. Hrsg. v. Ursula Heindrichs und Heinz-Albert 

Heindrichs. Regensburg 1993 (= Veröffentlichungen der Europäischen Märchengesellschaft 19), S. 163–179.  

Wetzels, Walter D.: Klingsohrs Märchen als Science Fiction. In: Monatshefte 65 (1973), S. 167–175.  

*Zagari, Luciano: „Ein Schauspiel für Eros“. Nihilistische Dimensionen in Friedrich von Hardenbergs 

Allegorischem Märchen. In: Aurora 42 (1982), S. 130-142. 



 

„Monolog“ und "Fichte-Studien": 

*Frank, Manfred: Einführung in die frühromantische Ästhetik. Vorlesungen. Frankfurt am Main 1989 (insbes. 
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